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Wien 


De großherzoglich⸗badiſche Oberſt⸗ 

lieutenant Karl von Roſenfels iſt zum 
Geſchäftsträger ſeines durchlauchtig⸗ 
ſten Herrn am hleſigen allethöchſten 
k. k. Hofloger ernannt, und bereits 
akkreditirt worden. 


Von dem k. k. maͤhriſch⸗ ſchleſi 


ſchen Gubernium wurde dem k. k. 
Tuchlieferungskommiſſär Jakob Lang 
in Anbetracht ſeiues aus gewieſenen 
Vermögens, ſeiner erprobten Geſchick⸗ 
lichkeit, und feines beſtätigten guten 
ſittlichen Betragens die Bef v gniß zur 
Errichtung einer Tuchfabrike in Teltſch 
verliehen, und ihm darüber ein Kon⸗ 
zeſſionsdekret ertheilet. | 
Alle dacht ichten aus den verſchie⸗ 
denen Gegenden Ungarns verſichern 


einſtimmig, daß überall die Saaten 
und der Weinſtock ungemein ſchön 
ſtehen. Schon fielen und fallen deß⸗ 
halben die Früchte im Preiſe. 
Kriegsnachrichten. 
Uiber die Vorfälle vor der Liber: 
gabe von Danzig hat man folgende 
nähere Daten: Franzöſiſche Aufforde⸗ 


rung dieſer Stadt und Antwort des 


Generallieutenants von Kalkreuth: 
„Herr General! Aus Achtung für 
Ew. Exzellenz und aus Mitleid gegen 
die Einwohner der Stadt Danzig ha⸗ 
be ich bis jetzt keinen Gebrauch mei⸗ 
ner Mittel gegen die Feſtung machen 
wollen. Ich glaube, daß der Ruhm 


Ew Exzellenz, der auf alte Be⸗ 


weiſe gegr iſt, nicht im gerigg⸗ 
ſten durch die Mlibergabe der Statt fe, 


ZA, * den 


ne bekannt ſeyn P Mkenuicht werfen 


den kann, da es Ihne 
muß, daß die ſchwediſche Armee den ich eine ſo hohe Mei 
16. und 1. April eine volkommene nen, daß ich wich ſchm daß Sie 
felbige fhonen werden. in fo er: 


Niederlage erlitten hat, und am 18. 
die Verpflichtung eingegangen ft, | fahrner Krieger, als Ew. Exzellenz, 
weiß ſo gut als ich, daß kein Kom⸗ 


weder mittelbar noch unmittelbar den a 

Städten Kolberg und Danzig Hülfe mandant Worſchläge in Betracht nimmt, 

zuzuſenden, und endlich muß es Ih⸗ bis daß eine Breſche in den Feſtungs⸗ 
werken iſt, durch die 12 Mann ne⸗ 


nen einleuchten, daß bei ſo bewand⸗ 0 
beueinander aufgeſſellt marſchiren kön⸗ 


auch habe 
von Ih 


ten Umſtänden jede Hoffuung zur Net 
tung der Feſtung ohne Grund iſt. Juen; auch bin ich weit entfernt zu 
Möchten Sie doch, zum Beſten der glauben, daß es Ew. Exzellenz Eruſt 
armen Einwohner, und um der preufz ist, von einem Manne von Ehre, deſ⸗ 
ſiſchen Monarchie die wichtigste Stadt | fen Nahmen Sie Gerechtigkeit wider⸗ 
zu erhalten, den Ruhm aufopfern, fahren laſſen zu wollen ſcheinen, eine 
felbige einige Tage länger erhalten zu J Feigheit zu verlangen. Sie wollen, 
haben! In dieſer Uiberzeugung for, 9 ich ſolle dies zum Beſten der Eiywoh · 
dere ich Ew. Exzellenz hiemit auf, ner Dauzigs thun, welche Sie zu 
mich alſobald in Beſitz der Feftung || Grunde richten Diefe haben nichts 
Danzig, wie auch des Forts Bi⸗ mehr zu verlieren, und ſind, wie ich, 
ſchofsberg, Weichſelmünde und Neu- im Staude, ruhig den Ausgang des 
fahrwaſſer zu ſetzen. Ich bin ꝛc. Pi- J Krieges abzuwarten. Alles, was ich 
gendorf den 25. April. Lefevre. — thun kann, iſt, dem Könige, mei⸗ 


Nachſchriſt. Ich habe befohlen, die | nem Herrn, Ew. Exzellenz Schreiben 
Beſchieſſung fo lange einzuftellen, bis] zuzuſenden. Ich bin ar. Danzig 
der kommandirende Adjutant Kerr | den 25. April. Kalkreuth“ 
Ayme , Uiberbringer dieſes Briefes, Der General Tauenzien, welcher 
zurückgekommen iſt.“ gegen den Brigadegeneral Faultrier 
Die Antwort auf obige Aufforde⸗ ausgewechſelt werden ſollte, iſt aus 

rung lautet ſo: Herr Marſchall! Ihr unbekannten Urſachen unter militäri⸗ 

Herr Adjutant hatte dem Offizier an J ſcher Bedeckung wieder nach Frank⸗ 

der Thorwache verſichert, daß der reich zurückgekommen, und ſoll auf 
Brief, den Ew. Exzellenz an mich eine Zitadelle gefegt werden. 
zu ſenden beliebten, durchaus nicht Der Kommandant von Koſel, O⸗ 
Danzig angienge, Dieſer Verſiche- berſt Neumann, iſt in der Folge ei⸗ 
rung trauend,, hatte derſelbe ihn, ner langwierigen Krankheit, und ſei⸗ 
trotz meines ausdrücklichen Verbots, ner ungeachtet derſelben fortgeſetzten | 
angenommen. Sie, 2 Marſchall, Anſtrengungen für die Vertheidigung 
werden meine Delika in dieſem der ihm anvertrauten Feſtung, mit 
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Tode abgegangen. Der König dat 
ihn zum G ttalmajor ern ant, und 
ihm drey Ordenszeichen zugeſchickt, 
fie denen zu ertheilen, die er derſelben 
würdig hielte. Er hat aber Liefer 


Beweis der Gnade des Königs nicht! 


mehr erlebt. — Der Kommandant 
von Glatz, Oberſtlieutenant v. Gleiſ⸗ 
fenberg , iſt zum Oberſten beſördert 
worden. 

n der Mitte des May ſind die 
aus Berlin nach Braunſchweig abge⸗ 
führten Seltenheiten auf der Seine in 
Paris angekommen! wo > 

Kopenhagen vom 11. May. 

In Königsberg find bisher viele 
hölzerne Baracken errichtet, um mehr 
Gelaß für die Kranken zu haben. In 
einer unterm 20. April von dem Ge⸗ 
neral Nüchel erlaſſenen Bekauntma⸗ 
chung heißt es, daß es nicht möglich 

wäre, die Kirchen zum gottesdienſtli⸗ 
chen Gebrauch einzuräumen, da ſel⸗ 
bize noch wegen Mangel an Platz 
mit Kranken und Verwandeten ange 


füllt wären. er 
Alle Wägen und Pferde in Kö⸗ 


nigsberg ſind zum allgemeinen Dienſt. 


iſt bei ſchwerer 


requirirt, und es 
: Pferke aus der 


Strafe uuterſagt, 
Stadt zu verkaufen 5 
Spalatro vom 17. April. 

Die Zurückkunft des Generals en 
Chef Marmont aus Ragusa in unſere 
Stadt iſt erfolgt; er betreibet mit 
aller Thätigkeit die Ausbeſſerung der 
Straßen. 

Sichere Briefe aus Raguſa vom 
20 v. Mü geben die Nachricht, daß 
der General Launvis von da an der 
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Spitze von 1500 Mann gegen Tre 


tigne in Bosnien abmarſchirt ſey. 
Aus Udine wird unterm 2, d. be⸗ 


richtet: Am verfloſſenen Sonnabend 


iſt der Oberſt Foy, Artilleriekom⸗ 
mandant des zweyten Korps der gro⸗ 
ßen Armee, von hier nach Kouſtan⸗ 
tinopel abgereiſet, um das Oberkom⸗ 
mando der Artillerie, welche ſich all⸗ 
da befindet, zu übernehmen. Der 
Oberſt Daboville folgt ihm im Kom⸗ 
mando der Artillerie dieſes Korps 
nach. Andere zwölf Offiziere 
vom Genieiwefen und viele Kanonen 
des zweyten Korps haben ähnliche Or⸗ 
dre erhalten. 
Paris vom 13. May. 

Ihre kaiſerliche Hoheit die Groß⸗ 
herzogin von Berg hat ſich nach dem 
Haag zu J. J. M. M. dem Könige 


urd der Königin von Holland be⸗ 


geben. 
Die vier metallenen Pferde, die 


bisher vor dem Louvre ſtanden, wer⸗ 


den jetzt dor dem Triumphwagen auf 
dem Carouſſelplatz geſetzt, und erhal⸗ 
ten alſo ihre wahrſcheinliche erſte Der 
ſtimmung wieder; denn ohne Zweifel 
waren ſie ehedem vor einem Sonnen⸗ 
wagen des Apollo geſpannt Herr 


Saitz, ein Gelehrter in Maynz, hat 


jüngſthin eine Abhandlung über die⸗ 
ſelben herausgegeben, in welcher er 
ihr Alter auf 2390 Jahre ſetzt. Sie 


befanden ſich zuerſt auf der Inſel Chio 


im Archipelagus, von da wurden ſie 
nach Konſtantinopel gebracht. Als im 
drryzehnten Jahrhundert die Vene⸗ 
zianer Konftantinopel eroberten, und 
zur Halfte in die Aſche legten, ließ 


TE 


ihr General Zeno die 4 Pferde nach 


Venedig bringen, wo ihnen der Do⸗ 
ge Ziani einen Platz vor der St. 
Markuskicche anwies. 

Das Bataillon Matroſen der kai⸗ 
ſerlichen Garde, 450 Manu ſtark, 
iſt am 6. d. M. durch Lille gezo⸗ 
gen; es begab ſich mit Poſt von 

Boulogne nach Weſel. Ein Relais 
von Wagen, welches zu Armentieres 
gebildet worden, hat es dieſen Tag 
bis Tournay transportirt, wo ein 
anderes Relais es erwartete. 

Newyork vom 22. März. 

Zu Porto Rico find 5 franzöſ. Eis 
nienſchiffe angekommen. Man verſi⸗ 
chert, daß dieſe Kolonie, eine der wich⸗ 
tigſten, und welche leicht eine der reiche⸗ 


ſten der ueuen Welt werden kann, von 


Spanien an Frankreich abgetreten wor⸗ 
den fen. Obige 5 Linienſchiffe find ſi⸗ 
cher diejenigen, welche neulich in den 
Antillen erſchienen ſind, und welche 


Admiral Cochrane mit ſeiner Eskadre 


verfolgt hat. 
zellen. 


Wahrend Dr. Gall Deutſchland be; 


reiſet, und die Menſchenſchädel prüft, 
iſt in Wien ein neuer Stern am me⸗ 
diziniſchen Horizont erſchienen. Pros 
feſſor Kern lehret und beweiſet durch 
Kuren, daß man bei allen Wunden 
und Geſchwüren die Salben und Pfla⸗ 


ſter entbehren, dagegen mit ungleich 


beſſerem Erfolge ſich des lauen Waſ⸗ 

ſers bedienen, und die Heilung der 
innern Naturthätigkeit überlaſſen kön⸗ 
ne. Selbſt bei Abnehmung der Brü 
ſte und bei dem Steinſchnitte, wel⸗ 


verrichtet hat, bedient er ſich zur 
Stillung des Bluts bloß des kalten 
Waſſers. Auch veneriſch Krankhei⸗ 
ten heilt er mit lavem Waſſer und 
künſtlicher Wärme. Seine Methode 
macht großes Aufſehen, und es iſt zu 
wünſchen, daß dieſelbe auch von an: 
gern Aerzten geprüft angenommen, 
oder, wenn fie nicht Stich hält, öf⸗ 
fentlich widerlegt werde. er 
Berliner Blätter geben Nachricht 
von folgender intereſſanten Naturbe⸗ 
gebenzeit: Am 17. May um 1 Uhr 
Nachmittags erhob ſich aus der Ha⸗ 
vel, 2 kleine Meilen von Berlin, in 
der Gegend zwiſchen dem Pichelsdor⸗ 
fer⸗Werder und Pichelsdorf, etwas 
fübwärts, ungefähr 200 Fuß vom 
Ufer des letztern, während eines mit 
Hagel vermiſchten Regens und Don: 
nerwetters, ein kleines Eilaud, etwa 
so Schritt lang und 12 bis 15 breit. 
Einige benachbarte Bewohner wollen 
während des Gewitters ein Getöfe 
gehört haben, nach welchem ſich ſo⸗ 
gleich die kleine Inſel im Fluß ge⸗ 
zeigt. Ihre Oberfläche iſt noch ela⸗ 
ſtiſch, und wird durchs Stampfen er⸗ 
ſchüttert. Sie hat keine Spur von Ve⸗ 
getazi vn, fondern iſt mit Muſcheln und 
Schneckengehäuſen bedeckt, auch brach⸗ 
te ſie Fiſche mit aus dem Grunde em⸗ 
por. In einer geringen Entfernung 
von derſelben iſt das Waſſer ſehr tief, 
Die Stelle, wo ſie entſtand, wurde 
bisher von den Fiſchern der Sack ge⸗ 
nannt, ihrer beträchtlichen Tiefe we⸗ 
gen. Es lagen ſtarke Floßhölzer 
dort, die mitgehoben, und ſeitwärts 


chen Profeſſor Kern ſchon ſehr oft gerückt wurden. 
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Anhang zur Krakauer Zeitung 


Avertiſſemente. 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nachdem 
der jendrzeſower Unterthan und Huf⸗ 
ſchmied Adalbert Miſtalski aus dem 
krakauer Kreiſe ausgewandert, und deſ⸗ 
fen Aufenthalt ganz unbekannt if; fo 
wird derſelbe in Gemaͤßheit des Kreis⸗ 
ſchreibens vom 18. Juni 1798 f. I. 
durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, und zur Wiederkehr, 
oder Rechtfertigung ſeiner Entfernung 
binnen 4 Monaten mit der Bedrohung 
aufgefodert, daß nach Verlauf dieſer 
Friſt gegen denſelben nach der Vor⸗ 
ſchrift des Geſetzes verfahren werden 
wuͤrde. > 

Gegeben Lemberg den ſechs und 
zwanzigſten Hornung des ein Tauſend 
acht Hundert und fiebenten Jahres. 

Ex Coufilio Sacr. Caef. Reg. Gu- 
bernii Regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae. 1 2 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiermit bekannt gemacht: Nach⸗ 
dem der Anton Mecenſeki, Sohn des 
Normalſchuldirektors in Tarnow aus 
dem tarnower Kreiſe ausgewandert, und 
deffen Aufenthalt ganz unbekannt iſt; ſo 
wird derſelbe in Gemäßbeit des Kreis: 

ſchreibens vom 1s. 55 1798. F. 1. 
durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr, oder Rechtfertigung feiner Eut⸗ 
fernung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefodert, daß nach 
Verlauf diefer Friſt gegen denſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 

fahren werden wuͤrde. 0 N 


meriae. 
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Gegeben Lemberg den vierten May 
des ein Tauſend acht Hundert und ſie⸗ 
beuten Jahres. N 

Ex Conſilio Sacr. Caeſ. Reg. Ga- 
bernii Regnorum Galiciae et Lodo- 

f 2 
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Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nachdem 
der Dyoniſſus Zelenewski, Pächter von 
Starawies myslenizer Kreiſes ausge⸗ 


wandert, und deſſen Aufenthalt gantz 


unbekannt iſt; fo wird derſelbe in Ge⸗ 
mäßbeit des Kreisſchreibens vom 15, 
Juny 1798 f. 1. durch gegenwaͤrtiges 
Edikt hiermit öffentlich vorgeladen, und 
zur Wiederkehr oder Rechtfertigung fee 
ner Entfernung binnen vier Monaten 
mit der Bedrohung aufgefodert, daß 
nach Verlauf dieſer Friſt gegen denſel⸗ 
ben nach der Vorſchrift des Geſetzes 
verfahren werden wuͤrde. 

Gegeben Lemberg deu ſechszehnteg 
März des ein Tauſend acht Hundert 
und fiebenten Jahres. N 

Ex Conſilio Sacr, Cæſ. Reg. Gu- 
bernii Regnorum Galiciæ er Lodo- 
meriz, 2 


Von dem k. k. Landesgubernio de 
Koͤnigreiche Galizien und kodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der krakaner Domherr Theodor 
Soltyk, der Anton Grabianski, Sohn 
des Gutspaͤchters von Czubrowiee, und 
der Michael Popiel, Sohn des Erb⸗ 
herrn von Kompiolki krakauer Kreiſes 
ausgewandert, und deren Aufenthalt 
ganz unbekaunt iſt; fo werden dieſel⸗ 
ben in Gemaͤßheit des Kreisſchreibens 
vom 15. Juni 17798 6 1. durch gegen⸗ 
waͤrtiges Edikt hiemit oͤffentlich vorge⸗ 
laden, und zur Wiederkehr oder Recht⸗ 

er⸗ 
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fertigung ihrer Entfernung binnen vier kehr oder MRochtfertigung ihrer Entfer⸗ 
Monaten mit der Bedrohung aufgefo⸗ nung binnen vier Monaten mit der 
dert, daß nach Verlauf dieſer Friſtge⸗ Bedrohung aufgefodert, daß nach Vec⸗ 
gen dieſelbe nach der Vorſchrift des Ge lauf dieſer Friſt gegen dieſelbe nach 
ſetzes verfahren werden würde. - der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
Gegeben Lemberg den vierzehnten | werden wuͤrde. 8 
März des ein Tauſend acht Hundert. Gegeben Lemberg den 14. Maͤrz des 


und ſiebenten Jahrs. ein Tauſend acht Hundert und ſieben⸗ 

Ex Contilio Sacr. Cæſ. Reg. Gu- ten Jahres. f 2 
bernii regnorum Galicia et Lodome- Ex Conſilio Saer, Cœſ. Reg. Gu- 
ria. 2 bernii regnorum Galiciæ et Lodome- 


rı®, * 2 


—— | ——————— 
Von dem k. k. Landesgubernio der a - 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien ] Von dem k. k. Landesgubernio der 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach“ I Königreiche Galizien und Lodomerien 
dem der Edle Peter Orzewiecki, ein f wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
Sohn des im mislenicer Kreiſe ‚befind- | dem der Edle Johann Zarnowiecki, 
lichen chorowicer Gutbeſitzers Edlen | Pächter von Baſzkowka und Benezunek 
Orzewiecki ausgewandert, und deſſen J tarnower Kreiſes, ausgewandert, und 
Aufenthalt ganz unbekannt iſt; fo wird deſſen Aufenthalt ganz unbekaunt iſt; 
derſelbe in Gemaͤßheit des Kreisſchrei, f fo wird derſelbe in Gemaͤßheit des 
bens vom 15. Juny 1798. $. I. durch J Kreisſchreibens vom 15 Juli 1703 
gegenwaͤrtiges Edikt hiemit Öffentlich 5. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit 
vorgeladen, und zur Wiederkehr oder öffentlich vorgeladen, und zur Wieder 
Rechtfertigung mit der Bedrohung auf: | kehr oder Rechtfertigung feiner Eutfer⸗ 
gefodert, daß nach Verlauf dieſer Friſt T nung binnen vier Monaten mit der 
gesen denfelben nach der Vorſchrift des J Bedrohung aufgefodert, daß nach Ver⸗ 
eſetzes verfahren werden wuͤrde. lauf dieſer Friſt gegen denſelben nach 
Gegeben Lemberg den vierzehnten der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
März des ein Tauſend acht Hundert | werben wuͤrde. 0 
und ſiebenten Jahres. Gegeben Lemberg den vier und zwan⸗ 
Ex Conſilio Sacr. Cxf. Reg Gu- | zigſten März des eln Tauſend acht 
bernii regnorum Galiciæ et Lodome- 4 Hundert und fiebenten Jahres. 


riæ. 2 Ex Conſilio Sacr. Cel. Reg. Ga- 
ä— — — bernii regnorum Galieiz et Lodome- 
Von dem k. k. Landesgubernio der rie. f 2 


Königreiche Galizien und Lodomerien T —————— Ro 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ Von dem k. k. Landesgubernio der 


dem die Unterthansmagd Brigitta Adams Königreiche Galizien und Lodomerien 
ezykowna von dem Dominium Fan» wird hiemit bekannt gemacht. Nach 
ſzowice kielzer Kreiſes im Monat Juli dem der Edle Stanislaus Kawecki, 
1798 nach Preuſſen ausgewandert, und | Sohn des Maxeyborember Antheilsbe⸗ 
derer Aufenthalt ganz unbekannt iſt; ſitzers Kawecki aus dem mislenicer 
ſo wird dieſelbe in Gemäßbeit des Kreiſe ausgewandert, und deſſen Auf⸗ 
Kreisſchreibens vom ı5. Juni 1796 enthalt ganz unbekannt iſt; ſo wird der⸗ 
$, 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt biemit | felbe in Gemaͤßheit des Kreisſchreibens 
öffentlich vorgeladen, und zur Wieder- vom 15. Juni 1798 5 1. durch aus 
7 » 


Sifentlich vorge⸗ 


woriiges Edikt hiemit 
Ep lebertahr oder Recht: 


laden, und zur Wieder 
fertigung ſeiner 1 
Monaten mit der Bedrohung aufgefo⸗ 
dert, diß nach Verlauf dieſer Frist ge⸗ 

en denelben nach der Vorſchrift des 

eſetzes verfahren werden wuͤrde. 
Gegeben Lemberg den vier und wan. 
zigſten März des ein Tauſend acht 
Hundert und ſiebenten Jahres. 

Ex Conülio Saer. cf, reg. 
nii regnorum Galicie et Lodom 
rı®, : 


Guber- 
e- 
2 


Von dem k. k. Landesgubernio der- 
Koͤmigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der von kublin gebürtige, zu Wen⸗ 
grow ſiedleer Kreiſes als Juſtiztar ans 
geſtellt geweſte Martin Zdzarski ausge⸗ 
wandert, und deſſen Aufenthalt ganz 
unbekannt iſt; fo wird derſelbe in Ge⸗ 
maͤßheit des Kreisſchreibens vom 15. 
Juni 1798 $- 1. durch gegenwaͤrtiges 

dikt biemit Öffentlich vorgeladen, und 
zur Wiederkehr oder Rechtfertigung ſei⸗ 
ner Entfernung binnen vier Monaten 
mit der Bedrohung aufgefodert, daß 
nach Verlauf dieſer Friſt gegen denſel⸗ 
ben nach der Vorſchrift des Geſetzes ver 
fahren werden wuͤrde. 

Gegeben Lemberg den vier und zwan⸗ 
zigſten März des ein Tauſend acht Hun⸗ 
dert und ſiebenten Jahres. 

Ex Confilio Sacr. erf. reg. Guber- 
nii regnorum Galiciæ et Lodome- 
rıe, 2 


* 

Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Adam Dombrowski, Sohn 
des im fiedfeer Kreiſe zu Kuligow ans 
ſaͤßigen Edlen Dombrowski, ausge⸗ 
wandert, und deſſen 8 ganz 
unbekannt iſt; ſo wird derſelbe in Ge⸗ 
mäßpeit des Kreisſchreibens vom 15. 


! 
f 


Entfernung binnen vier 


Juni 1798 b. 1. durch gegenwaͤrtiges 
Edikt hiemit oͤffentlich vorgeladen, an 
zur Wiederkehr oder Rechtfertigung ſei⸗ 
ner Entfernung binnen vier Monaten 
mit der Bedrohung aufgefodert, daß 
nach Verlauf diefer Friſt gegen denſel⸗ 
ben nach der Vorſchrift des Geſetzes 
verfahren werden wuͤrde. 
Gegeben Lemberg den vier und zwan⸗ 
zigſten Maͤrz des ein Tauſend acht Hun⸗ 
dert und ſiebenten Jahres. 
Ex Conſilio Sacr, cef. reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciæ et Lodome- 
Z1&, 2 
Auf die mit 350 fl. rhn. Gehalt ver⸗ 
bundene Juſtiziaͤrsſtelle der Herrſchaft 
Szezerzee wird der Konkurs bis 15. Ju⸗ 
ſi b. J. hiemit ausgeſchrieben, und die 
ehoͤrig inſtruirten Geſuche bis 15 
ei der k. k. vereinigten galiziſchen Do⸗ 


mainen⸗ und Salinenadminiſtrazion ger 


waͤrtiget. 
Lemberg den 28. May 1807. 2. 
Cæſ. regium in regnis Galicie et 
Lodomeriæ judieium Nobilium Leo- 
polienſe, omnibus quorum intereſt. 


medio hujus Edicti notum redit, quod 


in confequentiam altiſſimi aulici De- 
creti ddto, 4. Novembris 1803 relate 
adanterius Decretum altiſſimum ddto, 
27. Septembris 1785 edictum emana- 
ti,‘ Confignato ‚antiquorum actorum 
eivilium, in cel. reg. hujus Judicii 
Nobilium leopolienfis officio regiftra- 
turz reperibilium jam nulli uſui Judi- 
cii inſervientium partibus vero nefors 
neceflariorum a Nro. 1 ad 719 facta, 
et Indices alphabetici horum actorum, 
et Documentorum conſeripti funt , ta- 
ſesque Indices una cum confectis con- 
ſignationibus ad notitiam eorum, quo- 
rum intereſt fine inf ectionis in gre- 
miali regiſtraturæ judicialis officio ape- 
riuntur, eo fine, ut partes in jisdem 
indicibus fpecificatz aut ante 
r des, 


1 


des, qus ſua ſeripta vel documenta 
fibi reftitui optarent, a prima Augu- 
ſti 1807 ad ultimam menſis Julii 1808 


 meceflaria legitimatione inftructz, ad 


gremiale regiſtraturæ officium eatenus 
eo certius ſemet in afliftentia advo- 
eati hie fori ſtallum agendi habentis, 
qui competentiam partis fe inſinuan- 
tis conteltari poflet, infinuent. fua- 
23 feripta et documenta erga rever- 
ales per ipfas partes illaramque Pa- 
tronos ſubſignandas levent. Quo fe- 
eus lapfo hoc termino omnia hc con- 
fignata feripta et adelnſe documento- 
rum Copie, retentis nihilominus in 
actis originalibus, abolientur, 
B Golafzewski, 

Ex Conſilio czf, reg. Nobilium Leo- 
olieuſis Fori. 
Leopoli die 13. Aprilis 1807, 

Stanawski. 2 


Von Seiten der k. k. krakauer kand⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird der Fran 
Katharina Neiſer, derer Wohnort un⸗ 
bekannt iſt, mittelſt . gegenwärtigen 
Edikes bekannt gemacht: daß der Karl 
von Ruſſecki bei dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten — um die Uibernahme des durch 
die Eleonore Weindel wegen 2825 fl. 
ihn. anhaͤngig gemachten prozeſſes — 
eine Klage wider fie eingereicht, und 
um Gerichtshuͤlfe, inſoweit es die Ge⸗ 
rechtigkeit fordert, angeſucht habe. 

a aber dieſen k. k. Landrechten 
* Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
ſe wohl gar außer den k. k. Erblan⸗ 
den ſich befinden durfte; fo wird 
ihr der bieſige Rechtsfreund Lewicki, 
auf ihre Gefahr und Koſten zum Vertre⸗ 
ter ernannt, mit welchem auch der 
rozeß, laut der für die k. k. Erb. 
ande vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung erörtert und entſchieden werden 
wird. Sie wird daher zu dem Ende 
hiermit gewarnet: daß fie noch zur 
dachten Zeit, d. i. am 8. Auguſt d. J. ſelbſt 


Gerichte verwahrt 


kauer Landrechte. 


erſcheine, oder aber, wenn fie einige 
Rechtsbehelfe vorhauden hat, dieſelben 
dem ernannten Vertreter bey Zeiten 
uͤbergebe, oder endlich einen andern 
Sachwalter beftelle, ſolchen dieſen k. 
k. Landrechten namhaft mache, und 


vorſchriftmaͤßig ſich jener Rechtsmittel 


bediene, die fie = ihrer Verthei⸗ 
digung die ſchicklichſſen erachtet; 
widrigen Falls wuͤrde ſie alle mißli⸗ 
chen Zoͤgerungsfolgen, laut Vorſchrift 
der ut k. Geſetze, ſich ſelbſt zuſchreiben 
muͤſſen. 


Joſeph von Nikorowiez 
Kannamuͤller. 
Scherauz. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Land⸗ 
rechte. Krakau den 12. May 1807. 


Pauminger. 2 


— — — —uL—„—½ ut—ꝛ. —u—t—t:ↄ—ů—3ßr*C—·;·⁊ævcun..1!1„3 
Von Seiten der k. k. krakauer kand⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird die Frau 
Auna Wodzynska, geborne Malicka, 
und die Fortunata Malicka, deren 
Wohnort dieſen k. k. Landrechten un⸗ 
bekannt iſt, weswegen ihnen auch un⸗ 
ter einem der Advokat Ektelski zum 
Vertreter ernannt worden iſt, hiermit 
vorgeladen: daß fie wegen des nach 
dem verſtorbenen Johann Czapski zu: 


> ruͤckgebliebenen Nachlaſſes ihre Erbe. 


erklärung in der geſetzmäßigen Zeitfrift 
einreichen; widrigen Falls wird der 
ſie e ſo lange beim 
bleiben, bis fie für 
todt werden erklaͤrt werden koͤnnen. 


Krakau den 19. May 1807. 
oſeph von Nikorowiez. 
3 Beck. ’ 


Scheranz. 
Aus dem Rathſchluſſe det k. k. fa 


U 
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ar. ur oh ee t 
G, Nachricht. n eh 
Es wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft N 
u 1 Daß ern en 
bereits bei dem in heurigen lem⸗ 
berger Kenn alen bellen Change, 
guͤterverkaufe geſtattet war, auch bei 
der in Krakau am 22. Juni h. J. an- 
fangenden, bereits allgemein de 
digten Versteigerung der Staatsgüter 
die ausländiſchen Staatsſchuldenver⸗ 
ſchreibungen nachſtehender Wechſelhaͤu. F 
ſer zur Bezahlung des Kauſſchillings 
ſtatt baaren Geld al pari angenommen 
rden, Kämlich:t: usun..ny 
ol et Comp. in Amſterdam. 
yet Sohn in Rotterdam. 
Gebeuͤder Bethmann in Frankfurt 


dem Beiſatze zur allgemeinen Wiſſen⸗ 


auf denjenigen die Wahl fallen wird, 
der ſich in jeder der erwahnten Bezie⸗ 
bungen am vortleilhafteſten auszuwei⸗ 
N fen vermag. N 

Lemberg den 23. Mai 1807. 2 


Frege in Leipzig. Be 
Dittmer in Regensburg. 
Ugeri, Ott, Elcher et Comp. in 
Sign eu Comp. vorhin Zeiietet in 
Nern. 5 
Marcuard Beuther et Compagnie in 


e anf 118 * — 
Kundmachung. 
Nachdem Se. Majeſtaͤt in die Ans 
ſtellung eines ien Kaffier bei der 
bochnier Stadtfaſſe mit dem Gehalt 
jährl. 300 flr. zu bewilligen gernhet 
Wen 80 J baben, fo wird zur diesfaͤlligen Beſe⸗ 
Lemberg den 4. Juny 18077 = 2 zung ein allgemeiner Konkurs bis 
3 BEE? Name, © 15. Juni d. J. mit dem Beiſatze aus⸗ 
ee en wefchrieben, daß diejenigen‘, welche 
„Ga bei der galiziſchen Provinzial | diefe Stelle zu erhalten wünſchen, ſich 
oberbaudirelzion eine Waſſerbaudirek⸗ uber die Kenntniß des Rechnens, der 
zions⸗Adſunktenſtelle, welcher eine Be⸗]deutſch und polniſchen Sprache, die 
ſoldung von jährl. 800 ftr. anklebt, [ Kauzionsfähigkeit von 300 flr., und 
erledigt iſt, und der ernannt werden» das vorgeſchriebene Moralitaͤtszeugniß 
de Adjunft, als ein Glied der Ober⸗ auszuweiſen, und ihre mit den dies⸗ 
bauditekzion der gradenweiſen Vorrü⸗ fälligen: Bebelfen verſehenen Geſuche 
Fung in felber ſich zu erfreuen, die | noch. ror Ausgang des obigen Ter⸗ 
Vergütung der Reiſeköſſen in Dienſt⸗ mins bei dem bochnier Kreisamt ans 
geſchaͤften außer dem Amtsorte zu ges I zubringen haben werden, 95 N 
nießen , dagegen aber unter der Lei⸗ Krakau am 2. Inni 1907. € \ 8 
Kund⸗ 


J. P. Durazzo 255 Sm 
F. Fenzy in enz. : 
ech und Söhne in Augsburg. 


Kundmachung. 


Se. Maſeſtat haben nittelſt hoͤch⸗ k 1 


ſten Hofkanzleydekrets vom 12. März 


1. J. für die in der Bukowina zu re⸗ 


gulirenden ſtaͤdtiſchen Gemeindgerich⸗ 
ten zu Czernowitz, Seret und Sucza⸗ 
wa folgenden Perſonal⸗ und Beſol⸗ 


dungsſtand feſtzuſetzen geruhet, und 


zwar in Czernowitz: 1. Einen ex li- 
nea judieiali et politiea Gemeindge⸗ 
richtsvorſteher von einem “äßelicen 
Gehalt 600 flr. 2. Einen geprüften 
Aktuar mit jaͤhrl. 400 fir. 3. Zwey 
taugliche Kanzeliſten mit 300 und 
250 flr., wovon 
die Kaffe nicht ſpere zu führen hat. 
4. Einen Stadtkaſſter gegen 
ner Kauzion von 300 fir. mit jaͤhrl. 
300 flr. In Suezawa und Seret in 
jeder Stadt: 1. Einen ex linea judiciali 
et politica geprüften Gemeindvorſteher 
mit einem jaͤhrl. Gehalt 500 flr. 2. Ei: 
nen 
400 fir. 3. Einen tauglichen Kanze⸗ 
liſten mit jährl. 200 fle. 4. Einen 
Stadtkaſſier gegen Erlgg einer Kau- 
zion von 200 flr. mit ſährl. Gehalt 
200 flr. Zur Beſetzung dieſer Stellen 
wird der Konkurs bis Ende Juni l. 
J. mit dem Beiſatz ausgeſchrieben, 
daß die Kompetenten ihre mit den 


nöthigen Behelfen und Zeugniſſen über 


die erforderlichen, Kenntniſſe verſe⸗ 
enen Geſuche noch vor Ausgang des 
Termins bei dem Kreisamte zu Czer⸗ 

nowieß einzureichen haben. 

Krakau am 27. Mai 1707. 2 
— — — — — 
Kundmachung. 

Da die zur Verpachtung des zur 
heil. Maria⸗Kiche Prälatur gehörigen 
Buths Bronowiee male ausgeſchriebe⸗ 
ne Lizitazion fruchtlos abgelaufen iſt, 

ſo wird in der Abſicht eine neuerliche 
Lizitazion auf den 16. Juni l. J. mit 
dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß die 
Pachtluſtigen am beſagten Tage um 


jedoch erſtere 
Erlag ei⸗ 


eprüften Aktuar mit jahrlichen gen vor dem dierortigen M 


gemacht, 


ae ne det 


* in Go⸗ 
er Diſtrikt 
e af e was 
tet werden wird. 


N 
— 


k * Beer 
Krakau alm 26. Mai 1807. N 
Aae vr 8 4 Er N e- * 


r IR. am = e 1 7 reger 
Lon dem Magiſtrat der k. Haupt⸗ 


b ag wird hiemit den wegen des 


erbrechens der Veruntreuung von 


Kreis reſpektive Landesanlagsgeldern 
beſchuldigten, und fluͤchtig geworde⸗ 


nen Blattauer Kreiskaſſier Joſephs 


Joanetty — bedeutet — und aufs 


getragen, daß er nun über dieſe Be⸗ 
ſchuldigung Red und Antwort zu ge⸗ 
ben, ſich längiteng binnen Ren 
iſtrat 
peinlicher Abtheilung zu ſtellen habe. 


Gegeb den 4. April 1807. —.— 


x ner, 
Burgermeiſter. (L. S.)) 

8 * oh. Achbuͤk; 
Jemen 


— 


2 7 


e 


Ankündigung. Ex 

Von Seiten der promniker Wirth⸗ 
ſchaftsverwaltung wird hiemit kund 
daß am 17. Juni d. J. die 
Ufergebühr von dem Weichſelfluſſe zu 


% 


Krakau, mittelſt oͤffentlicher . 
e 


rung vom 1. Juli l. J. 
Oktober 1809, mithin auf 2 Jahre 

und 4 Monate an dem Meiſtbiethen⸗ 
den verpachtet werden wird. Pachtlu⸗ 
ſtige werden daher eingeladen, ſi 


obbeſtimmten Tage um die ste Vor⸗ 


mittagsſtunde in dem krakauer koͤnigk. 


Kammeralbraͤuhauſe einzufinden, und ; 
mit einem Reugeld von 80 fit. 
verſeben. Die diesfaͤlligen N 


wi; 581 — 


die Abfuhr der Lieferung u. dergl. 
werden dem Pächter. nach den dama⸗ 
ligen Marktpreiſen und gegen Nerari- 
alquittungen erſetzt werden. 5 
0 f 56. Er darf kein Stroh vom Boden 
er Von en n TER weder wegfuͤhren, noch verſchwenden 
Tanbrechte mird jedermann Bekannt | dp. Er wird verbunden “feun, “übe: 
gemacht: daß die dem verſtorbenen die io diefen Gute u. deff dliche 5 L 
Franz Treytler eigenthuͤmlich zugebö⸗ ]] dungen msglichſt ; 9 5 "u 
kigen Güter obofzper, Bede — 4 —— 1 en für ch 
nowiee und Poborowice in einen ſechs ziehen konnen, außer bios : B 
jährigen“ Pachtbefig vom 24. Juni darf der Güter g „ 
1807 an, unter nachſtehenden Be⸗ darf Dar Dates gegen beſondere Ein. 
dingungen werden bintangegeben willigung der Vormuͤnder. 
werden. - 4 E 


Dingaiſſe werden vor der Piitazion 

s jedermann bekannt 7 cht werden. 

Promnik am 28. Mai 1807. 
Joſ. Widmann, Verwalter. 2 


\ 


er . nr 
4 1 hun, Reparatur der ‚Gebäude, die nicht 
T 
Theil der zu lizitirenden Summe als u. 0 eh > 
Mengeld zu erlegen, das iſt, auf an zrd 8 11 . weis 
Strzengoborzyee ſammt einem Pot wire wird derſelbe verbunden feyn, 
rzeng: ber gi es 3746 flr. mit Einwilligung der Vormünder zu 
33 kr. und das Reugeld 571 fir. 39 f oliiehen : und deswegen at es feine 
15 kr., auf ee ee 1 ach 3 ee 
Poborowiee der Fiskalpreis 5192 flr. ſſch jest 5 — er) 1 
40 K. und das Reugeld 819 fir, 24 2 1 (oh 8 Zehn ‚daR. 
½ Ele ter wird dern cite, 8 keine Feuersbrunſt entſtehe; denn 
4 . den g ien A wenn eine aus feiner oder feiner keute 
g 1 5 900 ia bert Mühe, de Schuld entſtehen würde, müßte er af» 
im tndauf if eder ſeyn wird, aus 2 3 und in wel⸗ 
Oe 0 dieſer k. k. kandrechte ab-] cher „das ee N 5 
. %%% t, in derſelben ſoll er's wieder 
„Er wird verbunden ſeyn, die of. berger ta 
Bien pillen Gefehäfte, ohne übergeben. ee 
ufpruch auf eine Belohnung zu be; 11. In weſchem Umfange der Fels 
forgen und die Rechtssachen in der [der und wie viel Korez guter Körner 
Gemeinde beizulegen. I Ausſaat er übernimmt, eben fo wird 
4. Alle gewöhnliche Steuern und fer dieſelbe in Gegenwart der von 
gehenden, außer dem angebothenen. den Vormuͤndern ernannten oder bes 
jährlichen Pachtſchillinge, zu entrichten,] stellten Aufſeher zurückzugeben ver⸗ 
und die Quittungen über die Entrich⸗ 5 


bunden feyn. t 
tung beim Ausgange des Pachtkon⸗ 12. Er iſt nicht befugt einen Tauſch 
trakts vorzulegen, um uͤberzeugt ſeyn N 


f der Felder, Aecker, Wieſen, oder ans 
„ daß er fie abgeführt t 
abe 


dere Veränderungen zu machen; ſon⸗ 
: 5. Die außerordentlichen Abgaben 


dern in welchem Stande er über⸗ 
fe nimmt, denſelben zu erhalten, üf er 
aber, wenn einige erfolgen ſollten, als verpflichtet. f ö 


13. 


— 0 


73. Alle geſätzlichen Fälle" werden 
dem Pächter verguͤtet werden. 
14. Wenn beim Ausgange des 
Pachtkontrakts eine groͤßere Ausſaat 
dervorkommen würde, wird ſie nach 
den damaligen Markt 


theif aber, wenn fie geringer 1 


funden werden ſollte, wird der Bade, 
ter verbunden ſeyn, nicht nur die abs. 


gängige, Ausſaat nach den Marktpreis. 
fen, fondern auch den aus der gerin⸗ 
geren ae abgehenden Nutzen zu 


verguͤte 
15 Fr welchem Zuſtaude der Pächs 
ter die bebauten Felder uͤbernimmt, 


in denſelben iſt er 8 ſie zu⸗ 


ruͤckzuſtellen; wenn er ſie aber nicht 


zuruͤckſtellen wuͤrde, wird er verpflich⸗ 
tet ſeyn, den durch die Zoͤgerung ver⸗ 
urſachten Schaden und Verluſt zu 


16. In 


in denſelben iſt er verbunden ſie zu⸗ 
ruͤckzuſtellen. 

17. Und da dieſe Giter kein Brenn⸗ 
holz in den Waͤldern haben; ſo kann 
er keine Anweiſung im Kontrakte zur 
Beheit aung verfatigen;  fondern er 
muß ſich das Brennholz von Eige 
nem auſchaffen. 


18. Er wird vielmehr zur Vermehe 


rung in die Zukunft trachten, daß 
alljaͤhrlich 60 Weiden geſetzt 
werden 

19. Wleichwis der Beſſtz dem Paͤch⸗ 
ter am 24. Juni 1807 uͤbergeben 
wird; ſo iſt er verpflichtet, nach vers 
floſſenen 6 Jahren am 
ohne vorläufige Aufkuͤndigung die Guͤ⸗ 
ter und den Beſitz zu daumen. 

20. Und weil die Benutzung des in 
Strzengoborzyee befindlichen Teiches 


ebenfalls dem 1 zugehoͤren wird 


ſo wird der Pächter verbunden ſeyn, 
die Setzfiſche, die nach der Ausfiſchung 


Pachtbeſitzes 


eiſen dem 
Pächter vergütet werden;: im Gegen⸗ 


welchem Zustande er ee 
Obſtgaͤrten und Wieſen übernimmt, 


5 e 1 70 


Juni 1813 


im Herbſte zu feinen Nutzen werd 
uͤberlaſſen werden, lin a 5 - 


und Zahl na rigen 
ee ur nten aſſen. a 


Es werden daher alle, welche dieſe 


Guͤter unter den erwaͤ B 7 
sen ‚in 8 au 1155 a | 
vorgeladen: daß; fie ſich am eizitazions⸗ 


tage nehmlich Juni 1807 um 
10 Uhr Vormittags bei d 2 1. k. F. 
Landrechten einfinden. Es ſſebet ſe⸗ 


dermann frey, die Jndentarien 5 


die Schägungsafte in der Londrechts. - 
regiſtratur einzuſehen. ö 
Krakau am 30. April 1907. 
Joſesh 88 Nikorowicj. 
8.5 reihe u 


Aus dem Kat luſſe ber k. t. 
kan Aue 0 ei = 


* 


and machn g s 
15 55 er Na en, mi 14 
1 5 jähıl cher 300 1 verb 


ſtelle wird d 
. 8 


ber chen be k. enk 


Krakau am 5 5 575 


Nachricht vom k. k. Tea 
amte. An nachſtehe 
Monat Juli l. J. 3 


Nets 75 12 50 


2 14 


er Kreis 

den gen m 
7 um 

aan Uhr werden in den Staͤdten krakauer 
* 


folgender 
alten ab ⸗ 


1. Juli 1807. 
1. Die Prop nen 1 Jahr vom 

1. Nov. 1807 bis ‚Ende, Okt. 1808, 
Ber Fiokalpreis iſt 3000 fir. 25 En 


eiſes die Feilbietung 
ſtaͤdtiſcher Ge und 
gehalten werden 4 nl 
n Olkußz. 


Brandweinsausſchank, detto detto 21 
fir. 3. Markt» und Standgelder dto. 
dto. 30 flr. 4. Die Jagdbarkeit detto 
dto. 16 flr. 30 kr. * 
In Wolbrom. Am 3 Juli 1807. 
Das ſtädtiſche Wirthshaus, der Fiskal⸗ 
preis iſt 215 flr. „ 
In Skala. Am 6. Juli 1807. Die 
prörinazion detto dto. 135 fl. 
In Slomniki. Am 8 
1. Die Propinazion. a 
Alt 1566 flr. 2. Markt- und Stande 
gelder, detto dto. 8 f. e. 
3. Rathhaus mit Wohnung und Schank⸗ 
af detto dto. 86 fir. 7 kr. 4. Der 
Weinausſchank detto dto. 6 fit. 

In Proßzowice. Am 10. Juli 1807. 
u. Die Propinazion, der Fiskalpreis 
iſt 793 fir. 2. Marktgelder, detto dto. 
153 flr. 18 kr. 3. Die Hutwaiden, 
detto dto 623 flr. 30 kr. 4. Drey 
Gärten, detto dto. 44 flr. 5 kr. 
S. Die Trankſteuer, detto dto. 6. Ein 
Vollwerk, Mühl und Wirthshaus ſammt 
Grund und Wieſe, detto dto. 1782 flr. 

In Przesko nowe. Am 13. Juli 
1807. 1. Weinkonſumo, der Fiskal⸗ 
reis iſt 1o flr. 2. Markt⸗ und Stand» 
; a flr. Sul 
gu, Kofjyee. Am 15. i 1807. 
De „ sure 3 5 
In Tarnowiee. Am 17. uli 1807. 
Die Propinazion, der Fiefalpreis 
iſt 750 fl. 2, Der Liquerausſchauk, 
detto dto. 89 flr. 3. Der Weinaus⸗ 
ſchank, detto dto. 28 fle. 
Ju Miechow. Am 20. Juli 1807. 
1. Die Propinazion auf 1 Jahr vom 


1. Nov. 1807 bis Ende Okt. 1808, der 
Markt⸗ 


Fiskalpreis iſt 528 flr. 2. 
und Standgelder auf 1 Jahr und 40 
Tage vom 22. Sept. 1907 bis Ende 
Okt. 1808. 3. Die Schule ſammt Woh⸗ 
nung auf 1 Jahr vom 29. Septemb. 
1807 bis 28. Sept. 1808, 24 fir 
In Jendrztjow. Am 22. Juli 1807. 
2. Die Propinazion auf 1 Jahr vom 


Ä 1. Nov. 1807 bis Ende Okt. 1808/ſber 
3 iſt 523 fir, 30 kr. g 


2. Die 
rankſteuer, detto dto. 572 fir. 15 kr. 
Die mit einem 18prozentigen Reu⸗ 


geld verſehenen Pachtluſtigen haben in 


der betreffenden Magiſtratskanzley am 


beſtimmten Tag und Stunde zu er⸗ 


ſcheinen, wo die diesfaͤligen Bedingniſſe 


vor der Lizitazion werden vorgeleſen 
werden. 8 . 


Kundm . 

Nachdem bei dem regulirten Magie 
ſtrate der Stadt Lublin die mit eiuem 
jährlichen Gehalte von 250 fir. verbuns 
dene Stelle eines ſtaͤdtiſchen Puppillare 
rechnungsrevidenten mit der zuglei 
die eines ſtäͤdtiſchen Kaſſekontrollors 


gegen jahrlichen Gehalt von 100 fir. 


verbunden iſt, erledigt, ſo werden 
diejenigen, welche I dieſe ſogeſtalten 
vereinte Stelle eines ſtäͤdtiſchen Pup⸗ 
pillarrechnungsrevidenten und flädtir 
ſchen Kaſſekontrollors zu erhalten wuͤn⸗ 
ſchen, anmit aufgefordert, fich binnen 
6 Wochen unmittelbar an das k. k. 
lubliner Kreisamt zu wenden, und ihre 


diesfaͤlligen Geſuche ſowohl mit ver⸗ 
laͤßlichen Zeugniſſen uber ihre gruͤndli⸗ 


che Rechnungs: und Kaſſamanipulasions-⸗ 
kunde, über die Kenntniß der deut⸗ 
ſchen, lateiniſchen und pohlniſchen 
Sprache, als mit dem Beweiſe, daß 
fie die erforderliche Kauzion von 
‚800 flr. entweder baar oder fidejuſſo⸗ 
riſch zu leiſten vermoͤgen,, zu ii 
ſtruiren. a 1 7 

Krakau am 30. Mai. 1807. * 


Kundmachung. 
Am 18. Juni l. J. wird in der 
Hiefigen Kreiskanzley um u uhr früb 
das zum heil. Stephansſpital gehörige 
in der Stephansgaſſe Nr. 363 gelege⸗ 
ne Haus, auf 3 Jahre vom 24. * 


— 384 — a 


I. J. anfangend, an den Meiflbieten. 
den verpachtet werden. „ 
Krakau am 5. Juni 1807. 2 
Kundmachung. 
Da der zur Beſetzung der radomer 
geprüften mit dem Gehalte jaͤhrlicher 
880 fir, erledigten zweyten Magiſtrats⸗ 
tiſitzersſtelle eröffnet geweſene Kon⸗ 
kurs fruchtlos abgelaufen iſt, ſo wird 
in dieſer Hinſicht ein neuerlicher Kon⸗ 
kurs auf den 30. Juni l. J. mit dem 
Beiſatz ausgeſchrieben; daß jene wel⸗ 
che dieſe Stelle zu erhalten wüͤnſchen, 
ihre mit den noͤthigen Behelfen, und 
vorzuͤglich mit den Wahlfaͤhigkeitsdekre⸗ 
ten ex utraque linen, dann den vor⸗ 
geſchriebenen Moralitaͤtszeugniſſen vers 
ſehenen Geſuche, noch vor Ausgang 
des obigen Termins bei dem radomer 
Kreisamt anzubringen haben. 
Krakau am 5. Juni 1807. 2 
Kundmachung. 
Zur Beſetzung der mit dem Gehalt 
jährlicher «000 flr. verbundenen lem 
berger Magiſtratsrathsſtelle beim Kris 
minalſenat, wird der Konkurs mit 
dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß die⸗ 
jenigen, welche dieſe Steſle zu er halen 
wuͤͤnſchen, ihre mit den noͤthigen Behelſen 
und vorzüglich mit den Eligibilitaͤtsde - 
kreten ex utragne linea, dann den 
vorgeſchrie benen Moralitaͤtszengniſſen 
verſehenen Geſuche längſſens bis 13. 
Juli d. J. beim jemberger Magiſtrate 
einzureichen haben. N 
Krakau am 6. Juui 1807. 


— —— 


Nachricht 
von dem k. k. maͤhriſch⸗ſchleſiſchen 
Landesgubernium. 
Ourch welche die Feilbietung der in 
dem troppaner Kleiſe gelegenen, 
— maͤhriſch⸗ ſchleſiſchen Studien⸗ | 
ond gehoͤrigen Herrſchaft Meltſch, 


2 


hof in eigener 


dos ferhof ſind ſaͤmmtlich 


gehoͤrigen Grundſtücken, u = 
te 


ſammt troppauer erſeſuiten BE 
Erfeminars Realitäten befannt pe. 


macht wird. ee 
In Folge hoͤchſter Entſchließung 
vom 15. Jänner l. J. wird hiemit 
bekannt gemacht: daß am 6. Auguſt 
1. J. um die gewöhnliche Frühftunde 
die in dem k. k. Antheil Schlefiens im 
troppauer Kreiſe gelegene Studien⸗ 
fondshertſchaft Meltſch ſammt den 
der altung des meltſcher Wirth⸗ 
ſchaftsamtes zugewieſenen troppauer 
Exjeſuiten- und Exſeminar⸗Realitaͤten 
mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
verſteigerungsweiſe ſeilgeboten, und 
der Lizitaztonsakt in dem Dikaſtertal⸗ 
hauſe abgehalten werden wird. 
Die Studienfondsherrſchaft Mel 
eſtehet aus dem Dorfe Meltſch, 
Reuzechsdorf, Altzechsdorf, Schwans⸗ 
dorf und Philipsdorf, dann aus der 
Kolonie Mora dorf. 


Die unterrhänige Gründe bei die 


rrſchaft ſind bereits eing 

die Perſonalſchuldigkeiten der 
unterthanen nach den beſtehenden 

chſten Orts ratifizirten Robotabo⸗ 
uzionskontrakt zu 9 Zeiten in 
eine Geldreluizion und Naturalkötner⸗ 
ſchuͤttung verwandelt, von einigen 
Unterthanen aber auch ſchon der Ro⸗ 


botreluizionszins mit Ausſchluß der 


vorbehaltenen e mager und Erb⸗ 


geundzinſen durch Erlag eines qper⸗ 


Ver n Kapitals abgelöft worden. 
Bei dieſer Herrſchaft befindet ſich ge⸗ 
genwaͤrtig noch Si hai Ben 
tegie, die ubrigen 
Manerhöfe nehmlich; der Shalbof, 
Neuhof, Morahof und der Altzechs⸗ 


erſtuͤckt und 
veräußert worden. 1 27 


Von den zum Weltſcher⸗Mayerhof 
an 

eckern 619 M. 24 m., an Wieſen 
180 M. 13 mi, dann an Hutſweiden 
26 M. 5 m. Zuſammen 796 M. 
. f 10 


— 
10 m. geboten, wurden an verſchie⸗ 
ee ge ß Kontrakten, 
welche Theils zu Ende Oktober, theils 


zu Ende Dezember 188 ausgehen, 
gegen jährlichen Zins von 18 

27 354 kr. verpachtet, und zwar: 

An Acker go M. 2 m., an 
Wieſen 46 M. 29 m., dann au Hut⸗ 
weiden 3 M. 12 m. In einem 

o M. 9 ½ m N 

die dermal noch in eigener Regie ſle⸗ 
benden Grundſtucke 666 M. 3,4 m. 
ö nach Fele befinden ſich auch in 
eigener Benutzung zwey  Dbflgärten 


in Flaͤchenmaaß in 2 M. 31 m. und 


3 Teuchtl pr. 2 M. 16 m., welche 
aber bisher nicht mit Fiſcheinſat be⸗ 
Pe wurden, ſonders blos zu Wal: 
ſerbe 


haͤltniſſen für das Bräupaus und 


den Mayerhof dienten. Fe 
Pro Race inſtracto wird dem Käu- 
fer das bei der Uibergabe vorhandene 
Hornvieh, und die Pferde nebſt Fut⸗ 


t Be, De 8 Aae unent⸗ 
1 En ie vor⸗ 

e 08 e Gebaͤude: 

als das Schloß, Braͤu⸗ und Brand 


weinhaus, das Jaͤgerhaus und der 
Mayerbof im Orte i 
wirthſchaftsinventariſcher Einrichtung 
3 werden. 1 
Die gleichfalls | 
Benutzung ftehenden Waldungen bes 
faſſen eine Area von 811 Joch 1012 
3/5 Quadratklafter, dieſe find geome⸗ 
triſch aufgenommen, vorſchriftmaß 
abgeſchaͤtzt, und das jährliche Holzer» 
traͤgnzß auf 158 10/32 Klafter harten, 
und 1530 27/32 Klafter weichen Hol 
zes ausgewieſen. 2 
Auf dieſer Herrſchaft iſt das Bräu⸗ 
und Brandweinhaus, die Milchſpeis⸗ 
nutzung beim melfcher 
der Weinſchauk, die Flußfiſcheren, und 
die Jagdbarkeit zeitlich verpachtet, und 
von den allda beſtehenden emphitev⸗ 
tiſch eingekauften 5 Mahlmuͤhlen, eine 
Brettſaͤge, 1 Tuchwalle, 1 Fleiſch⸗ 


Mithin betragen 


eltſch ſammt 


in obrigkeitlicher 


er Mayerhof, 


bank und 1 Wirthshaus hat die Obrig 
keit, fo wie von denen hintaugegebe⸗ 
nen obrigkeitlichen Grundſtuͤcken unn 
Gebäuden nach Loge der Kontrakten 
den ſyſtemiſirten Zins, und in Beſitz⸗ 
veraͤnderungsfaͤlen das 5 und loper⸗ 
zentige kaudemium zu Recht. 
Die troppauer Exjeſuitenſondsreoli⸗ 


täten beſtunden nach der Aufhebung 


des Jeſnitenordens, aus zweyen in der 
troppauer Vorſtadt Katharein gelege⸗ 
nen Mayereyen, einer erey, 
dann einigen alten Zinshaͤuſeln, und 


einen auf fuͤrſtlich lichtenſteiniſchen 


Grund in der ratiborer Vorſtadt bei 
Troppau befindlichen Waſchhaus ſammt 
einem kleinen Gartl, endlich in dem 
in der Stadt Troppau . Kol⸗ 
legiumsgebände ſammt Garten. 

Alle dieſe Realitäten find veräußert, 
auch die Kaufſchillinge bereits einge» 
zahlt worden, mithin fließen der mal 
nur die vorbehaltenen Zinſungen, wel⸗ 
che jährlih 363 fl. 26 1/4 kr. betra⸗ 
gen, in die Renten ein, und die Do⸗ 
minikal⸗Grund⸗ und Realitaͤtenbeſſtze⸗ 
re haben die jährlichen Steuern, und 
all übrige, wie immer Namen haben⸗ 
de Landespraͤſtazionen, daun das 3 
und loprozentige Laudemium in Des 
ſitzveraͤnderungsfällen gemäß den Kon⸗ 
trakten in die Renten zu berichtigen. 
Endlich die troppauer Exſeminar-⸗ 
realitaͤfen. . 

6 ies beſtunden aus einer in der 


ig zur Stadt Troppau gehörisen Gräs 


zer - Vorſtadt — gelegenen kleinen 
Wirthſchaft, welche gleichfalls em⸗ 
phitevtiſch hintangegeben, und nebſt 
einer jahrlichen Zinsentrichtung von 
127 fl. 45 3/4 kr. ſich obrigkeitllcher 
Seits vorbehalten worden iſt, daß 
die Dominikal⸗Grundbeſitzer, die auf 
eee e höheren „ und 
die neuen landesfürſtlichen Gaben aus 
Eigenem nach Maaß der Kontrakte 
zu beſtreiten haben werden. 95 i 

s a 


Praetium fisci beträgt, und 
zwar für das Studienfondsgut Meltſch 


Das 
ur baaren Ablö⸗ 


it Zuſchlag des 
e uͤberſchuͤſſigen Holz⸗ 


ſung geeigneten 
beſtandes 206,884 fl., 
pauer Studienfondsrealitäten 4,603 fl. 
und für die troppauer Exſeminarkea⸗ 


litaͤten #157 fl. Zuſammen 212,644 fl., 


und die ausführlichere Beſchreibung, 


ſo wie der rubrikenweiſe verfaßte An⸗ 
ſchlag, dann die ſaͤmmtlichen Beding⸗ 
niſſe des Verſteigerungsprotokolls koͤn⸗ 
nen von den Kauffluſtigen bei der k. k. 


maͤhriſch!⸗ ſchleſiſchen Staatsguͤterad⸗ 


miniſtrazion eingeſehen, oder hievon 
auch Auszuͤge, jedoch nur auf Koͤſten 
der Kaufluſtigen, genommen werden, 
auch iſt denſelben unbenommen, die 
Herrſchaft ſelbſt in Augenſchein zu 


e a 
ruͤnn den 8. Mat 1807. a 
Prokop Graf von Lazansky. 


co u 
Joſeph Freyh. 
v. Gruft. (L. S.) Johann Peter 
Cerroni. 1 


. ͤ ͤ .. ee 
Nachricht 

von dem k. k. mährifch » ſchleſiſchen 
Landesguberniumm. 


Durch welche die Feilbietung der 


in dem troppauer Kreiſe gele⸗ 
genen, zum maͤhriſch » ſchleſiſchen 
Religionsfond gehoͤrigen Gütern 


Chabitſchau und Mokrolaſetz, dann 
der troppauer Kreuzzenſitten⸗Reali⸗ f 


taͤten bekannt gemacht wird. 
In Folge hoͤchſter Entſchließung 
vom 18. Jänner J. J. wird 
bekannt gemacht: daß am 3a. Juli l. 
J. um die gewohnliche Fruͤhſtunde die 
im k. k. Antheil Schleſiens im trop⸗ 
pauer Kreiſe gelegene, und bisher der 
Verwaltung des Wirthſchaftsamts der 
Herrſchaft Meltſch zugewieſene Reli: 
ionsfondsguter Chabitſchau und Mo⸗ 
olaſetz, dann die troppauer 7 
Stten- Realitäten mit Vorbehalt hoͤch⸗ 


für die trop⸗ 


Hinz 


des Klariſſerinnen f 
in eigener Regie beſtandene herrſchaft⸗ 


den, dann Gr 


hiemit 


ſter G nigung ver igsweiſe 
eilgeboten, und der Cizitaziongaft in 
em Dikaſterialhauſe abgehalten wer 
den wird. 5 3 = 1 
Das Religionsſondsgut Chabitſchau 
beſtehet aus den Doͤrfern Chabitſchan, 
Illeſchowitz, allhanetz, aus der Ko⸗ 
ſonie Freyheilsau, aus den Dorfan⸗ 
theilen Jarkowitz und iloſtowitz, und 
aus dem troppauer Vorſtadtsexklariſ⸗ 
ſenantheil Katharein. Bei dieſem 
Gute find die unterthäuigen Gründe 
bereits eingekauft, und die Perſonal⸗ 
ſchuldigkeiten der Unterthanen durch 
das eingeführte Robotabolizionsſyſtem 
kontraktmäßig in eine Geldrelniston 
verwandelt, von dieſer aber der Ro⸗ 


2 2 


botreluizionszins mit Ausſchluß der 


Gemeinde Katharein, und bis auf die 
vorbehaltenen Urbarialgaben und Erbs 
grundzinſe von den Unterthauen durch 
Erl eines gperzentinen Kapitals 

abgelöft worden. Die auf 


dieſem Gut zur Zeit der Aufhebung 


liche Wohn⸗ 


pr. 5 und 10 Perzent zu Nechte; die | Hauszins ſonſt keine andere Giebigkei · 
Zörigen bervſch kludi Gerechtſame, ten zu entrichten. ehe ie gr 
als die Bier-Wein- und Brandivein- | Das Ptaetium ſisei dieſer zu ver⸗ 
ſchanksgerechtigkeit, dann die Jagdbar⸗ Außerenden e e e Cha. 
keit find zeitlich verpachtet und für bitſchau, Mokrolaſes und der trop 
die Flußfiſcheren haben die Putznießer ] pauer Krenzzenſſten⸗Realitsten entfal⸗ 
nach ihren Urbarialkaͤuſen die bemeſſe⸗ let zuſammen auf 38,374 fl., und die 
nen Zinſungen zu entrichten ausfuͤhrlichere Beſchreibunng „o wie 
Das Gut Mokrolaſetz beſtebet aus der kubrikenweiſe verfaßte. Anschlag 
einem Dorfe gleichen Namens, und dieſer Güter, daun die ſaͤmmtlichen 
dem troppauer Vorſiadtserdominikaner Vedingniſſe des Verſteigerungsproto⸗ 
Antheil Katharein ?. die unterthaͤnigen J kolls konnen von, Kaufluſtigen bei der 
und Dominikalgründe ind ſämmt⸗ k. k. maͤhriſch⸗ ſchleſiſchen Staatsgüͤ⸗ 
lich eingekauft, und die Natnralſchul⸗ teradminiſtrazion eingeſehen, oder hie⸗ 
digkeiten der Unterthanen durch das von auch Abſchriften, jedoch nur auf 
eingeführte Robotabolizionsſyſtem in f Koflen der Kaufluſtigen genommen 
ue Geldreluizion verwandelt wor» | werten, auch iſt denſelben unbenom⸗ 
den: die zur Zeit der Aufhebung des | men, dieſe Güter ſelbſt in Augen⸗ 
troppauer Dominikanerkloſters beſtan⸗ ſchein zu nehmen. 
dene herrſchaftliche Wohn und u a 
Wirthſchaftsgebaͤude, denn Grundſta⸗ 
cke find ſämmtlich zerſtückt und mei: 
bietend veräußert worden, und außer 
den Waldungen pr. 63 Joch 1286 
5˙6 Klafter, welche geometriſch auf: 
8 we RAR 
gt find, befindet ſich ſonſt gar 
nichts in eigener Regie. Auf dieſem 
Gute ſind weder Muͤhlen, noch 
Wirths ⸗ oder, Brandweinhaͤuſer, die 
Vier⸗ und Brandweinſchanksgerechtig⸗ 
keit iſt zeitlich verpachtet, und von 
den verkauften obrigkeitlichen Grund: 
lücken und Gebäuden hat die Obrig⸗ 
keit nach Lage der Kauffontraften den 
ſoſtemiſſrten Zius in Beſitzveraͤnde⸗ 
rungsfaͤllen das Laudemium zu 5 und 
10 Perzent zu Rechte. 2 
Die troppauer Freusjenfiten-Neali- 
täten beſtehen eusſchließig des zum 
Bellen des Religionsfonds vorlaͤnaſt 
verkauften heil. Kreuzkirchels in der | Grundzins. 5 ' 
troppauer Vorſtadt Kotharein, aus 5 An ackerbaren Feldern gehoͤren 
6 Wohnhäufern, die auf einen zu obig dazu 622 Joch, 983 12 Quadrat- 
eingezohenen Kirchel angehoͤrigen Gar⸗ klafter. i 
N 90 erbauet worden ſind, und dieſe e) An Gärten 11 Joch 578 Qua⸗ 
auſer haben außer dem. jährlichen, dratklafter. 49 


Brünn den g. Mai 1807. 
Prokop Graf von Lazansky. 
Joſeph Freyh. 5 
v. Kruft. (L. S8.) Johaun Peter 
Cerroni. 
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In Oſigalizien im tarnower Kreiſe, 
an einem ſchiff baren Fluſſe iſt eine 
Herrſchaft zu verkaufen, welche aus 
einem anfehnlichen Dorfe und 2 klei. 
neren beſtehet, und 3 Mayerhoͤſe hat. 
Die Ertragsrubriken find folgende: 

a) Die Inventarialſchuldigkeiten von 
106 Unterthanen beſtehen in 2808 

ug.» und 9:24 Fußrobottaͤgen, in 

48 St. Kapauner, 110 St. Huͤhner, 
65 St. Gänſe, 30 Schock und 20 
St. Eher, 112 Korez Zinshaber, 60 
Stück Geſpinnſt aus berrſchaftlichem 
Material, und 36 flr. 35 1.2 kr. 


u — 4 nn 


* 


d) An Wiefen vor det beten Hat, 


50 a Wed, der in | febr tem 


Stande iſt, 54 Joch 9³8 Qi adrat⸗ 


. 7 Pi 
in Geſtrippe und Huthweiden 
4m Joch 799 Quadratklafter. 
8) Das Propinazionsrecht, zu def 
fen Behuf 4 Einkehrwirths und 
2 Schankhäuſer vorhanden find; das 
Brandweinhaus iſt neu erbauet, mit 
3 Keſſeln verſehen, nebſt Windmühle 
zum Vermahlen des Braͤuſtoffes. 
Nebſt den gewoͤhnlichen Wirthſchafts⸗ 
ebaͤuden, als Scheunen, Schopfen, 
tallungen de. iſtllauch daſelbſt ein 
herrſchaftliches Wohngebäude von 10 
Zimmer, nebſt einer ſogengunten Of⸗ 
fire und einem Wohngebäude fur die 
Dominikalbeamte ſammt einem dar⸗ 
anliegenden Obſt⸗Kuͤchen⸗ und Zier⸗ 
garten. Der Kaufſchilling iſt 300,090 
fir. Man iſt auch nicht abgeneigt, 
entweder ganz, oder zum Theil einen 
Tauſch gegen andere Guͤter einzuge⸗ 
hen Das Nähere ſammt den Beding⸗ 
niſſen iſt zu Krakau bei dem Herrn 
J. U. D. Thad. Hruzik, in derFloria⸗ 
nergaſſe Nr. 357 zu erfragen. 


Kundmachung. 
Zur Beſetzung der urzendower Syn⸗ 
dikatsſtelle, die mit einem jahrlichen 
Gehalt von 300 flr. verbunden iſt, 


wird der Konkurs bis 18. Juli l. J. 


mit dem Beiſatz ausgeſchrieben, daß 
die Kompetenten ihre mit den Wahl⸗ 
faͤhigkeitsdekreten ex linea politica 
et judiciali verſehenen Geſuche dem 


k. k. lubliner Kreisamte zu uͤberreichen 
haben. 25 i | 
1 


Krakau den 3. Juni 1807. 


— — 


B iche e n 
1 Kundi achun, 5 
\ Für 72 138 8 


Für die mit einem Gehalt bon 


209 flr. gegen eine Kauzionsleiſtung 


von 400 flv. verbundenen Haliezer⸗ 
ſtadt Kaſſierſtelle wird der Konkurs 


bis 15. Juli mit dem Beiſatz ausge⸗ 
ſchrieben, daß diejenigen, welche dieſe 
Stelle zu erhalten wuͤuſchen, ihre Ge⸗ 


ſuche bei dem ſtryer Kreisamte anzu⸗ 


belügen, und ſich äber die Kenntniß 


derſelben und Landesſprache, wie 


auch im Rechnungsfach, nehmlich 


über die Kanzionsfähigfeit, und ein 


moraliſches Betragen auszuweisen 
Baie es 
Krafau den 5. Juni 1807. 1 
* 1 2 Au 75 > 8 cr 
ir}! War n * N 
2 f e 3 
er zur Beſetzuug der erledigten za⸗ 
torer Syndikatsſtelle eröffnete Konkurs 


fruchtlos abgelaufen, es wird daher 
zur Beſetzung dieſer mit 300 fir. ver⸗ 
bundenen Stelle ein neuerlicher Kou⸗ 


kurs auf den 6. Juli I: J. mit dem 


J Beiſatz ausgeſchrieben, daß die Kom⸗ 
petenten hierum ihre mit den Wahl⸗ 


fähigkeitsdekreten ex utraque linea, 


zeugniſſen verſehenen Geſuche noch 
vor Ausgang des obigen Termins bei 


dem mysleuicer Kreisamte anzubrin⸗ 
gen haben. N il eh 


Krakau den 8. Juni 187. 
2 2 7 — 2 


8 18 4 25 Ad 2 

Von dem k. k. Landesgubernio der 

Königreiche Galizien und Lodonterien 

wird hiemit bekannt gemacht: Nach⸗ 
N dem 


und den vorgeſchriebenen Moralitaͤts⸗ 


1 


u an Zn te 


Landrechte. 


i 


dem der Edle Michael Grabowsfi ben des Johann Kozlowski, nämlich 
Erbherr des Guts Krupki ſiedleer 4 a 
und deſſen | 


Kreiſes ausgewandert, 

Aufenthalt ganz unbekannt ist: fo 
wird derſelbe in Gemäffheit des Kreis⸗ 
ſchreibens vom 1. Juni 


öffentlich vorgeladen, und zur Wie⸗ 
derkehr oder Rechtfertigung feiner 
Eutfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefordert, daß 
nach Verlauf dieſer Friſt gegen den⸗ 


e 
1. durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit 


Gegeben Lemberg den vier und 
zwanzigſten März des ein Tauſend acht 
Hundert und ſiebenten Jahrs. I 

Ex Couſilio Sacr. Cael. Reg. Gu- 


berni regnorum Gal. et Lo domer. 


Von Seiten der k. k. krakauer 


7 


Landrechte in Weſtgalizien werden die 


Herren Laurenz, Anton und Johann 
Hulewiez hiemit angewieſen: daß ſie 
ſich zur Uibernahme der nach dem Tode 


melden; weil ſie im Gegentheil fo. 
werden angeſehen werden, als haͤtten 
ſie auf dieſe Erbſchaft Verzicht ge⸗ 
than. 5 ** ö N 
Krakau den 28. April 1807. 
Joſeph von Nikorowicz. 
Kannamiller. a 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 


— Ude 
Von Seiten der k k. krafauer Land⸗ 
vechte in Weſtgaliz ien werden die C.⸗ 


des Adalbert Hulewiez ihnen zugefal⸗ 
enen Erbſchaft binnen ſechs Monaten 8 


| 


ſelben nach der Vorſchrift des Geſe⸗ 
fies verfahren werden würde. 


I = 


der Jo ſeph, Ignaz und f mittag 
Koztowski, deren Wohnort! ae 


iſt, und denen außer den Vermaͤcht⸗ 


niſſen auch noch der Uiberreſt des 
Nachlaſſes des am 2 1. Dezember 1801 
verſtorbenen Johann Kozlowski ge⸗ 
büuhret, hiermit vorgeladen; daß fie 


wegen Uibernahme der Erbſchaft nach 


dem verſtorbenen Johann Kozlotoski 
mit oder ohne der Geſetz⸗ und Ju⸗ 
venturswohlthat ihre Erklaͤrungen in 
der geſetzmaͤßigen Zeiefeift ref 


werden, als hätten fie auf dieſe Erb: 
schaft Verzicht gethan. 
Krakau den 11. May 1807. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Kannamiller. 
Scherauz. 
Aus dem Nathfchluffe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrecht in Weſtgaliziene 


Panminger. 


2 Kundmachung. 

Da bei dew femberger Stadtmagf⸗ 
ſtrat gerichtlicher Abthetlung eine mit 
00 flr. jaͤhrlicher Beſoldung verbun⸗ 
deue Rathsſtelle in Erledigung gekom⸗ 
ſo wird hiemit zur Wiederbeſe⸗ 
gr dieier Magiſtratsrathsſtelle der 
Konkurs bis 15 Juni l. J. mit dem 


men, 


Beſſatze eröffnet, daß diejenigen, wel⸗ 


che dieſe Stelle zu erhalten wuͤuſchen 
ihre mit den für eine Magiſirtsraths⸗ 


fteite erforderlichen Wahlfaͤhigkeitsde⸗ 
kreten ex utraque linen, daun mit 
den Zeugniſſen uͤber ihr moraliſches 
Betragen und ſonſtigen Behelfen ver⸗ 
ſehenen Geſuche noch vor Ausgang 
des obigen Termins bei dem bieligen 
Magiſtrat einreichen folten. um 
Krakau am 29. Mai, 1807. u 
Kund⸗ 


g chen, 
widrigenfalls werden fie fo angeſehen 


Kundmachung. 
Zur Wiederbeſetzung der bierlandes 


erkedigten Protomedikatsſtelle wird hie; 


mit der Konkurs bis zum 29. zum 
d. J. mit dem Beiſatze ausgeſchrie⸗ 
ben, daß diejenigen, welche dieſe 
Stelle zu erhalten wuͤnſchen, ihre dies⸗ 
fälligen mit den noͤthigen 
verſehenen Geſuche binnen der er 
waͤhnten Zeitfriſt unmittelbar bei dem 
hohen Landespräſidio 

Krakau am 28. Mai 1907. ng 


8 4 


Angekommene Fremde in Krakau. 
N Am 12. Mat. 

Der Herr Wilhelm von Laſchtzeweki mit 
3 Bedien ten, wohnt in der Stadt, Nr. 
520., kommt vom Lande. f 

Der Herr Albert von Zelikoweki mit 2 Be⸗ 
dienteu, wohnt in der Stadt, Nr. 91, 
koͤmmt vom Lande. . 

Am 13. Mai. N 

Der Herr Stanislaus von Buina mit 7 Be⸗ 

dienten, wohnt in Kleparz, Nr. 42., koͤnnnt 


vom Lande.. 5 
Der ruffiſche Fuͤrſt Pankration, wohnt in 
der Stadt, Nr. 470. 95 n 
Der Herr Andreas von Kmita, wohnt in 
Kleparz, Nr. 5 koͤmmt vom Lande. 
Der Herr Joſedh don Targalski mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt, Nr. sog, 
kommt don Lemberg. un, 


Krakau 


N fl. kr. 
Der Korey Weitzen zu 10150 
— — Kern — 9115 

— — Gerſten — 6130 J 
5. — Date 5s 
— — Pirſe — 18. 
— — Erbſen — 1 


Zeugniſſen 


einzureichen haben. 


er Marktprei 
vom 9. Juni 187. 


i D er k. k. Obriſtlieutenant Herr Hütter von 


Huͤtterſtahl, wohnt in der Stadt r 
„504, kömmt von Wien. 2 


Die Her, oeh , Srnfhineti” it" 3 
er Her von inski mit 
Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 


— . ̃ ͤ—„V:— — ERETE 
Werſtorbene in Krakau und den 
Vorſſädten. 
12 1 231 7 Am 18. Mai. 8 * 7 
Dem, Taglöhner Lukas Gradzinski D. S. 
Joſeph, 8 Wochen alt, an Kondulſionen 
in der Stadt, Nr. 897. i 3 
Der Kutſcher Adalbert Graltzinski, 46 Jahr 
alt, an Entzuͤndung, in Kleparz, Nr. 


221. 

Dem Tuchmacher Simon Nachwalski ſ. ©- 
Stanislaus, 6 Tage alt, an Konvulſio⸗ 
nen, auf dem Sand, Nr. 142 * 

E : Am 19. Ma.. - 

Die Wittwe Thereſia Henetigfa,-70 Jahr 

4 ‚an der Lungenſucht, auf dem Sand 

Nro. 282. ig 

Dem Hutmacher Johann Ryska ſein Sohn 
Joſeph 112 Jahr al“, an der Abzehrung 
in der Stadt, Nr. 833. 

Dem Schuſter Peter Worzianowski ſ. T. 
Joferha, 2 Jahr alt an der Abzehrung, 
in der Stadt, Nr. 182. f ke 

Der flähttihr Kauzleydiener Jahgun Kanti 

Wadorziniezki, 39 Jahr alt, an der Lun⸗ 
genſucht, auf dem Sand, Nr. 4. 
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